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Sie im ^reisfd^reiben Eßr. 167 bom 26. Dftober ange«
melbeten neuen Settionen

§anbwer£er» unb ©ewerbeberein fèersogenbuchfee,

§anbWer£etunterftüfcungSberetn SEBißtSau unb Umgebung,
Sdjweiser. Sierbrauer=Serein

finb oljne EÏBiberfprudj aufgenommen worben. SEBir entbieten

iïjnen hcrsltdjen SBtflfomm.
Efteu haben fié angemelbet:

Union valaisanne des arts et métiers (SEBaßtfer

£antona!er ©ewerbeoerbanb), umfaffenb bie ©ewerbe»
bereine in EDÎonthet), EBlartinadfe, Sitten, ßeut--Stabt
nnb Stieg, mit Sorort in EDÎonthep;

©ewerbeberein EDÏûBheim (tt. Slprgau).
SEBir begriifeen biefe neuen SunbeSgenoffen, fpesteß and)

Diejenigen ans bem 2BaEtS nm fo meïjr, aïs fie bie nod)
fdjWadje EDÎttgliebfdjaft in ber fransöftfdjen Schweis in fo
erfreulichem Eütafee bermehren unb ftärfen.

** *
Sdjltefelidj bringen mir ben SeftionSborftänben in ©r»

innerung, bafe mit 15. Sejember bte fjrift sur Seantteortung
ber Fragebogen betreffenb Stnwenbung beS etbg. t^abrifgefegeS
abgelaufen ift. SEBtr müffen baljer um beförberltdhe 3u?enbung
aßfäflig nodj auSftehenber Fragebogen erfudjen.

EBtit freunbeibgenöffifdhem ©rufe!

Für ben leitenben SluSfd^ufe:
®er Eferciitbent : ®er ©etretär:
3. Scfeeibegger. SBerwer SrebS.

Serômtbêtoefen.
Sürcljertfiher ïant. £>anbwerfet- unb ©emerbcDereitr

3n fetner Stfcung bom lefeten Sonntag fonftituierte ftdj ber

Sorftanb folgenbermafeen: SSigepräfibent &r. 3JÎ. ßincfe (biSh-),
EQuäftor £>r. 3. ©ablüfeel (bisher), beibe in 3üri<h, Slftuar
&r. ®. Sintert in SBtnterthur (neu, an Stelle beS eine ElBieber»

teaßl ablebnenben §rn. Setunbarlehrer ®. SBeber fit 3ürtdj).
Sräfibent ift buret) SEBaljl ber Selegiertenberfamm''tng £err
Eltattonalrat Serdjtolb in SCftalineiL Slufeer ber Serteilung
ber Seitrüge an bie BehrltngSprüfungen btlbete einen I ^merfenS»
teerten SerljanbtungSgegenftanb bie Schaffung eh.eS fanto»
naten ©ewerbefefretariateS, beffen Anregung aus ber lefeten

Selegiertenberfammlung feerborging in ber Etßeife, bafe ber

Sorftanb beauftragt würbe, p unterfndhen, ob fld) nid&t baS

Slttuartat beS tantonalen SeretnS mit Demjenigen beS fiabt»
SÜrdjerifdhen ©emerbeberbanbeS bereinigen Iaffe. 3n ber 2>tS»

fuffion beS tantonalen SorftanbeS geftaltete fid) bie ßöfung
ber Frage P etnem tantonalen ©etoerbefefretariat aus unb
es würbe eine Spesialfommiffion befieHt, toel<be bie Sadje
prüfen nub betatHierte Sorlage madjen foß.

SBauhanbwetlêmeijier in Sujern. StenStag abenb

fanb im grofeen Saale su „EDÎefcgern" in ßusern bte ton*
ftituierenbe Serfammlung be® Sliïgemeinen EEteifterberbanbeS
be® SaubanbteertS ßusern ftatt. ©iwa 70 EDÎeifter beS

Saubanbwerts waren anwefenb unb erflärten elnfttmmtg
unb unterfdjriftlid) ben Seitritt sunt Serbanb. Ser Sor»
ftanb Würbe befteßt aus ben ©§. Sd^Ioffermeifter 3a£ob
®eel, Srajlbent; EDÎalermeifter ©laoabetfcher, Sisepräfibent ;
©ipfermeifter Sari SBeibmann, Saffier.

3wecf beS SerbanbeS ift : EHßgemeine SolibaritätSertlärung
bei organtfiertem Streif auf bem Sßlafee ßnsern in irgenb
welcher Sranclje beS SaufeanbwerfS unb gefd&loffene Steßung»
nähme gegenüber ber Strbeiterorgantfation. Sie ©rünbung
beS SerbanbeS erfolgte auf bie Snittatioe. beS Saumeifter»
oereinS, beranlafet burch bie mafelofen Uebergriffe be® Schweis.
©ewertfdjaftSbunbeS beim lefeten EFIaurerftreit.

Sie Slrbeitgeber in ben ©ranitfteinbrnitjeu bon EöiaSca
baben gegenüber ber brofeenben Streifgefaljr ein Spnbitat
gegrünbet. ©lei^geitig ift eine Sommifflon bon fieben EDiit«

gliebern s«w Sctinpe iferer 3ntereffen unb für bie Unter»
banblungen mit ben Arbeitern eingefefet worben.

Irliett»« nttb Sieferungêôkrtrapnge».
(Stmtlicbe Driginat-TOitteitungen.) NacMraok verDown

Friebfeofanlage 3tüfdbIi£on an Saumeifter
3- Siefentfealer bafelbft. 4

ß85 Scfjulbänfe für bie Spulen ber Stabt
3ürt<f). Sdtjretnerarbeit an Stber u. ßentfeolb in Jorgen;
Sefdbläge an Sr. Sdjenf in Sern.
- 2>ie ßieferung bon gufe» unb fd^mtebeifer»
nenSöutenfür baSneneSoftgebäubeinFrei'
bürg Würbe bon ber SMrettion ber eibgen. Sauten an bie

„Ateliers de constructions mécaniques" in Sebet)
bergeben.

Sie ©rftellung ber SEBafferberforgung
®adf)fen ift um bie Summe bon F^- 34,500 an bie

Firma EftotfeenljäuSler Frei n.©o.,S03intertfeur, bergeben worben;
bie Soften für bie 3uleitung s« ben Käufern finb in biefer
Summe niebt inbegriffen.

©rftellung beS 3weiten ßofeS ber Serg»
baepberbauung bon SEablat an So^S- Süefdb, Sau»
Unternehmer in ßadjen=SonwiI.

Setf$Ubene0*
©ewerbemufeum 3« Sadjen be® ©ewerbe»

mufenmS formuliert nunmehr ber Sorftanb beS ©eWerbe»

DerbanbeS feine SBünfcfee in einer ©ingahe an bie ©ewerbe»

mufeumSfommiffion. 3unädhft wirb baS Eßrogramm, teeldheS

bor SahreSfrift feftgeftettt worben ift für bie Füh!u«3 ber

EDteifterfdjaft mit ber Stnftalt in feinen 12 Sßoftnlaten in
©rinneruug gerufen. ®S Weift bem SBÎufeum folgenbe Stuf»

gaben sur Surdbforfdjung beS einheimifdhen EElartteS, Se»

fdhaffnng bon Soh» unb ^ülfSftoffen 2c., Sorführungen unb

Semonftrationen, Sammlung älterer, namentlidh aber mufter»
gültiger moberner Dbjefte, Seforgung eines StuSfnnftSbureauS,
SEurdhführung eines S^enbureauS, ©inridhtung einer Sib»
liothet, Seranftaltung bon SpesialauSfteEungen, allgemeine
Sorträge, S33ir£en burch bie SageSpreffe, Stellung bon S"tS»
aufgaben, Fühtwnß wit bem ©ewerbeftanb. §tesu tommen
nodh als ©rgebniS ber bon 134 EDÎann befud&ten Serfamm»
lung, su weither eine Spesialtommtffion ben gefamten ®e=

teerbeftanb eingelaben hatte, eine Slnsahl ergansenber Forber»
ungen. ®aB SluStunftSbureau foil fo organifiert fein, bafe

nidht nur im ©ewerbemufeum felbft alle §üfsmittel sum Eftadj'
fdhlagen unb sur StuSfnnfterteilung bereit gehalten, fonbern
bafe in ben berfdhiebenften SerufSarten Fadheïperten beseidhnet

werben, bte bem EDtufeum in Fadhfragen fofort an bie §anb
gehen tönnten. ®ie weitgehenbe Drganifation ber Stnftalt fott
entfpredhenb ber ihr beigemeffenen Sebeutnng als bringenb
wünfdjbar beseidhnet werben. EEatürlidh bürfte ftch bas Sureau
nidht nur auf funftgewerblidje Fragen bef(hrän£en, fonbern
in ber Jgauptfadhe auch ted^nifche unb merfantile in feinen
Sereidh stehen. SDaS ©teidhe gilt bon ben Fadhborträgen.
®ie EtReifterfdhaft hat fid) sur Sefteßung bon Efteferenten
bereit geseigt, bie namentlich über neu auSgefteßte Dbjette
orientleren. Für bie permanente Sammlung liegen Eföünfdhe

ber Eßlater, Sdhloffer, Sdhreiner, Sdhnhwadher betr. Serüct»

fichtigung bon Spesiatitaten bor. Steßnlidj geht eS mit ber

Sibliotßef, bte Sdhlofferu, Sdhneibetn, Schuhmachern, ©art»

nern, Schreinern, Eßlalern unboflfommen erfcheint. Stßfeitig
würbe bte Deffnnng non 9 bis 12 unb 5 bis 9 gewünfdjt,
Sonntags Don 10 bis 12 Uhr. Serfdjiebene ©ewerbe

fpredjen fich 3« ©nnften einer ftehenben StuSfteßung sürdfjer»

ifdher moberner Arbeiten aus, aßein ber Saum würbe ein»

ftimmig als su tiein beseidhnet unb nenerbingS auf ben Sau
ber fdjon 1885 berlangten SluSfteßungShaße gebrungen.

3wmerhin foßte ber borhanbene Eßlafe heften® auSgenüfet

werben nnb aufeerhalb be® ©ewerbemufeumS wären Spegial»
ausfteflungen su beranftatten burch bas ©ewerbemufeum.
Setreffenb SSafdhinenausfteßnngeu ift bie Sßleinung, bafe bie
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Die im Kreisschreiben Nr. 167 vom 26. Oktober ange-
meldeten neuen Sektionen

Handwerker- und Gewerbeverein Herzogenbuchsee,

Handwerkerunterstützungsverein Willisau und Umgebung,
Schweizer. Bierbrauer-Verein

find ohne Widerspruch aufgenommen worden. Wir entbieten

ihnen herzlichen Willkomm.
Neu haben sick angemeldet:

Hlniorr valaisaurrs cksL arts sb nasiûsrs (Walliser
kantonaler Gewerbeoerband), umfassend die Gewerbe-
vereine in Monthey, Martinach, Sitten, Leuk-Stadt
und Brieg, mit Vorort in Monthey;

Gewerbeverein Müllheim (Kt. Thurgau).
Wir begrüßen diese neuen Bundesgenossen, speziell auch

diejenigen aus dem Wallis um so mehr, als sie die noch

schwache Mitgliedschaft in der französischen Schweiz in so

erfreulichem Maße vermehren und stärken.
»

ch »
Schließlich bringen wir den Sektionsvorständen in Er-

innerung, daß mit 15. Dezember die Frist zur Beantwortung
der Fragebogen betreffend Anwendung des eidg. Fabrikgesetzes
abgelaufen ist. Wir müssen daher um beförderliche Zusendung
allfällig noch ausstehender Fragebogen ersuchen.

Mit freundeidgenössischem Gruß!

Für den leitenden Ausschuß:
Der Präsident: Der Sekretär:

I. Scheidegger. Werner Krebs.

Verbandswesen.
Zürcherischer !ant. Handwerker« und Gewerbeverein'

In seiner Sitzung vom letzten Sonntag konstituierte sich der

Vorstand folgendermaßen: Vizepräsident Hr. M. Lincke (bish.),
Quästor Hr. I. Hablützel (bisher), beide in Zürich, Aktuar
Hr. G. Binkert in Winterthur (neu, an Stelle des eine Wieder-
Wahl ablehnenden Hrn. Sekundarlehrer G. Weber in Zürich).
Präsident ist durch Wahl der Delegiertenversamw'nng Herr
Nationalrat Berchtold in Thalweil. Außer der Verteilung
der Beiträge an die Lehrlingsprüfungen bildete einen I ^merkens-
werten Verhandlungsgegenstand die Schaffung eii.es kanto-
nalen Gewerbesekretariates, dessen Anregung aus der letzten

Delegiertenversammlung hervorging in der Weise, daß der

Vorstand beauftragt wurde, zu untersuchen, ob sich nicht das
Aktuartat des kantonalen Vereins mit demjenigen des stadt-
zürcherischen Gewerbeverbandes vereinigen lasse. In der Dis-
kussion des kantonalen Vorstandes gestaltete sich die Lösung
der Frage zu einem kantonalen Gewerbesekretariat aus und
es wurde eine Spezialkommission bestellt, welche die Sache
prüfen uud detaillierte Vorlage machen soll.

Bauhandwerksmetster in Luzern. Dienstag abend

fand im großen Saale zu „Metzgern" in Luzern die kon-

stituierende Versammlung des Allgemeinen Meisterverbandes
des Bauhandwerks Luzern statt. Etwa 7V Meister des

Bauhandwerks waren anwesend und erklärten einstimmig
und unterschriftlich den Beitritt zum Verband. Der Vor-
stand wurde bestellt aus den HH. Schloffermeister Jakob
Keel, Präsident; Malermeister Clavadetscher, Vizepräsident;
Gipsermeister Karl Weidmann, Kassier.

Zweck des Verbandes ist: Allgemeine Solidaritätserklärung
bei organisiertem Streik auf dem Platze Luzern in irgend
welcher Branche des Bauhandwerks und geschlossene Stellung-
nähme gegenüber der Arbeiterorganisation. Die Gründung
des Verbandes erfolgte auf die Initiative, des Baumeister-
Vereins, veranlaßt durch die maßlosen Uebergriffe des Schweiz.
Gewerkschaftsbundes beim letzten Maurerstreik.

Die Arbeitgeber in den Granitsteinbrüchen von Biasca
haben gegenüber der drohenden Streikgefahr ein Syndikat
gegründet. Gleichzeitig ist eine Kommisston von sieben Mit«
gliedern zum Schutze ihrer Interessen und für die Unter-
Handlungen mit den Arbeitern eingesetzt worden.

Arbeits« und Lieserungsübertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àtàà?sr>»>«>»

Friedhofanlage Rüschlikon an Baumeister
I. Tiefenthaler daselbst. z

085 Schulbänke für die Schulen der Stadt
Zürich. Schreinerarbeit an Biber u. Leuthold in Horgen;
Beschläge an Dr. Schenk in Bern.
- Die Lieferung von guß- und schmiedet s er-
nenSäulenfür dasneuePostgebäudeinFrei-
bürg wurde von der Direktion der eidgen. Bauten an die

^^.bslisrs cks oollsàotic>Q8 à Pevey
vergeben.

Die Erstellung der Wasserversorgung
Dachsen ist um die Summe von Fr. 34,500 an die

Firma Rothenhäusler Frei u. Co.,Winterthur, vergeben worden;
die Kosten für die Zuleitung zu den Häusern find in dieser
Summe nicht inbegriffen.

Erstellung des zweiten Loses der Berg-
bachverbauung von Tablat an Johs. Rüesch, Bau-
Unternehmer in Lachen-Vonwil.

Verschiedenes.

Gewcrbemuseum Zürich. In Sachen des Gewerbe-
museums formuliert nunmehr der Vorstand des Gewerbe-
Verbandes seine Wünsche in einer Eingahe an die Gewerbe-
museumskommission. Zunächst wird das Programm, welches

vor Jahresfrist festgestellt worden ist für die Fühlung der

Meisterschaft mit der Anstalt in seinen 12 Postulaten in
Erinnerung gerufen. Es weist dem Museum folgende Auf-
gaben zu: Durchforschung des einheimischen Marktes, Be-
schaffung von Roh- und Hülfsstoffen ec., Vorführungen und

Demonstrationen, Sammlung älterer, namentlich aber muster-
gültiger moderner Objekte, Besorgung eines Auskunftsbureaus,
Durchführung eines Zeichenbureaus, Einrichtung einer Bib-
liothek, Veranstaltung von Spezialausstellungen, allgemeine
Vorträge, Wirken durch die Tagespresse, Stellung von Preis-
aufgaben, Fühlung mit dem Gewerbestand. Hiezu kommen

noch als Ergebnis der von 134 Mann besuchten Versamm-
lung, zu welcher eine Spezialkommission den gesamten Ge-
Werbestand eingeladen hatte, eine Anzahl ergänzender Forder-
ungen. Das Auskunftsbureau soll so organisiert sein, daß
nicht nur im Gewerbemuseum selbst alle Hüfsmittel zum Nach-
schlagen und zur Auskunfterteilung bereit gehalten, sondern
daß in den verschiedensten Berufsarten Fachexperten bezeichnet

werden, die dem Museum in Fachfragen sofort an die Hand
gehen könnten. Die weitgehende Organisation der Anstalt soll
entsprechend der ihr beigemessenen Bedeutung als dringend
wünschbar bezeichnet werden. Natürlich dürfte sich das Bureau
nicht nur auf kunstgewerbliche Fragen beschränken, sondern
in der Hauptsache auch technische und merkantile in seinen
Bereich ziehen. Das Gleiche gilt von den Fachvorträgen.
Die Meisterschaft hat sich zur Bestellung von Referenten
bereit gezeigt, die namentlich über neu ausgestellte Objekte
orientieren. Für die permanente Sammlung liegen Wünsche
der Maler, Schlosser, Schreiner, Schuhmacher betr. Berück-

sichtigung von Spezialitäten vor. Aehnlich geht es mit der

Bibliothek, die Schlossern, Schneidern, Schuhmachern, Gärt-
nern, Schreinern, Malern unvollkommen erscheint. Allseitig
wurde die Oeffnung von 9 bis 12 und 5 bis 9 gewünscht,

Sonntags von 10 bis 12 Uhr. Verschiedene Gewerbe

sprechen sich zu Gunsten einer stehenden Ausstellung zürcher-

ischer moderner Arbeiten aus, allein der Raum wurde ein-

stimmig als zu klein bezeichnet und neuerdings auf den Bau
der schon 1885 verlangten Ausstellungshalle gedrungen.

Immerhin sollte der vorhandene Platz bestens ausgenützt
werden und außerhalb des Gewerbemuseums wären Spezial-
ausstellungen zu veranstalten durch das Gewerbemuseum.

Betreffend Maschinenausstellungen ist die Meinung, daß die
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Fabrifanten ihre Steu^eiten auSfteflen. 3nglei<h ift aber
eine fachtnännifche Beratung bet Slnfd&affung Don OJÎafd&inen

für tleintnbuftrte unb fèanbroetf in mander Segtehung
nötig, mährenb gegenmäriig auf bem ißtafte 3ürt<h eine

empfinblittje ßüde tn btefer §tnfld)t bef±e£)t. ©nblich Der*

langt bie Söranc^e ber Farben unb Sade: Die Fad>ab=
teilungen ber Sîunfigemerbefchule unb Sehrmerffiätte befaffen
fi(b mit ber Unterfuchung Don benjenigen Spezialitäten,
meldje in ibren SretS geboren unb geben entfpredjenb 3luä=

lunft. §olgpoIituren, Seiten unb Sade fönnen an ber Sehr*
merffiätte, baS übrige Material an ber Sunfigeroerbefchule
unterfudjt merben. ©pentueß bätte ein Fachmann dKwifd)*
tedjntfcbe Unterfudjungen Porguneßmen. Für bie grapftijchen
©emerbe mirb nach unb nach bte in Slngrtff genommene
graphifdje Anftalt forgen. Sie Vertretung ber Sntereffen
beS ©etoerbemufeumS unb feiner Aufgaben im Deptleit ber

Slätter mürbe als micßtigfieS SDUttel gur Förberung gürcber=

ifdjen ©emerbefleifteS begeie^net. Die ©tngabe Perfprtdjt,
aßeS aufzubieten, um burcß gegenfeitige Fühlung ben 2Beg

nuftbringenben Schaffens gu ermöglichen. („Sanbbote".)
ißeftalöjjibenlmül in gütid). ®te größere Somraiffton

für ©rfteflung eines ißeftaloggtbenfmalS in 3ürtcb bat leftthin
befcbloffen, bie beiben auf ber aflgemetnen Sonfnrreng erfi»

prämierten Vtlbljauer ©iufeppe ©hiattone in Sugano unb

fèugo Siegmart in Sugern mit einer Umarbeitung ibrer
©ntmürfe in größerem -äßaftftabe (ein Drittel) gemäft ben

AuSfteflungen unb SEBünfchen ber SßreiSrichter zu beauftragen.

Für bie Ausführung biefer Arbeit iff 3Jittte April als
Dermin gefegt. SBir bürfen fomit hoffen, baft in naber

3ufunft ber befinitiöe ©ntfchctb gefällt unb bte Ausführung
beS ÜDtonumenteS Pergeben merben fann. Der SommtifionS*
befdlluft ftebt im ©inflang mit ber Anficht einer Vetlje Don

Fachmännern.
Söwenbenfmal in Sujern. 3um Schuhe beS DenïmalS

ift hinter bemfelben ein Stoßen angelegt morben, ber im
fommenben Sabre ermeitert merben foß. Schon jeftt geigen

ftd) günftige SBirtnngen, inbem bie SBanb gegen baS Denf*
mal bebeutenb trodener ift als bie bergfeitige SBanb. @S

barf ermartet merben, baft nach üoßftänbiger Sfoliernng
beS Sömen Dom lebenben IJelS fich bie VMiterungSetnpffe
auf ein ÜJttnimum rebugieren merben.

(SibgeniSfftfdje Sauten. Der VunbeSrat Derlangt Don

ber VunbeSPerfammlung für ©rfteßung ber fchmeiger.
lanb* unb milcEjmirtfchaftlidien 2Jerfu<hS= unb
UnterfnchungSanftalt auf bem Siebefelb bei
Sern einen frebit Don Ft- 500,000. fßroietttert ift bie

© fteßung eines ©anptgebäubeS, eines ©ebäubeS für bie

^erfitdfjêfâferei unb ber Umbau beS auf ber Stegenfchaft

bcfiabliefen SSobrftaufeS für ben AnftaltSDermalter. S« ber

Dorgenannien Summe finb inbeffen baS 3J?obiIiar, bte

inneren ©inriebtungen ber Saboraiorien unb anbern gu Unter*

fucJjungSgmcden beftimmten fßaume, fomie beS Sîafereige*

bäubes nicht inberiff.n; hierüber mtrb ben 9l'iten eine be*

foubere Vorlage gugiben. Für bie Ausführung beS §aupt*
gebänbcS muffen gmet Vaujihre gerechnet merben.

SauWcftn in Surick. Son einem mit bem bortigen
SiegerifchaftenDerftbr mobiüertranten fßlanne mirb mitgeteilt,
bafe fich eine englifdje ©efellfcftaft mit bebeutenbem

top'tal gebilbet habe, um in 3ücid) "«*> Umgebung günfiig
gelegene Srnbfompbp: gt ermerben, bie fich Sur ©efteßung

Don Vlflen, SBohnftäufern unb Fabrtfanlagen eignen, ©ine

Aborbnung blt,f:r Finanggrupp.', mit einem Sonboner Aboo*

faten an ber Sp:(p, war gu bem 3®ede bort anroefenb,

unb cS hätten bie erfja'tenen Snformaiionen fomohl als ber

perfönliche ©inbrud bie Sache fo meit geförbert, baft baS

Unternehmen als gefiebert betrachtet merben fönne. Sefanni*
lieh tft tn lefctcr 3:it ein Sttßftanb tm Stegenfcftaftenberfeftr

eingetreten, in beffen Fûlfle ftä> bie ©elbinftltute fehr gurüd*
haltenb geigten. Die Vilbung einer groften Derratngefeßfchaft
fönnte baher nnr begdiftt merben.

Setteffenb ben Saljtijjofumbau in Büridj hat ber Dom

Stabtrat beauftragte Sngenteur ®Ieim, tn Vegug auf bie

©tnführung ber ItnfSufrigen Seebahn tn ben ©anptbaftnhof,
fein ®uta<hten baljin abgegeben, eS empfehle fich, im roefent*
lichen baS Dracé ber ItnfSufrigen Seebahn Don aBofliSftofen
bis gur ©inmünbung in ben föanptbahnhof auf Derrainhöhe
gn belaffen unb bie bie Vaftnlinie in ©nge u. f. m. frengenben
VerfeftrSroege überzuführen. Die üßorboftbahn hatte ein ge*
mtfchteS Spftem ber Straftenfreugung propontert, mährenb
bie Stabtbehörbe, fomie ber Sngenieur* unb ArchiteftenPerein
mehr ber Strafeenunterführnng zuneigten. S« letter 3eit hat
§r. Stabtrat Süfe noch einen 2Sorfd)lag gemacht, meldjer als
befte Söfung bie Verlegung ber UnfSnfrigen Sinie hinter ben

©ngehügel empfiehlt. Der §öbengug märe bann mtt einem

boppelgeleifigen Dunnel gu burchbohren. ©ieburch befäme

man bie Straften tm tnnern Deil beS 2. SretfeS frei.
§ofenbaute. Da ber fßlaterialhafen in ßfieSbacb

gu flein ift, mtrb Dom ftäbtifdjen Dtefbauamt bie Anlage
eines gröftern §afenS im Diefenbrnnnen ftubtert.

Stauffaifterbrflde in Sürid). Dem Dom Stabtrat
3ürich Dorgelegten SProjefte für eine neue Stüde über bie

Siftl (Stauffacherbrüde) mürbe in fCuftpoltgeilidber Segieftung
bie ©eneftmigung erteilt mit Vorbehalten.

Für eine neue Sdjeune bei ber fßfleßeanflßlt äöülf-
fingen Derlangt ber fftegterungSrat Fe- 35,000.

SBnn be8 ScbweigerbnrfeS in fßariS. 3n 3ürich haben
gmifchen ©enfer unb 3ürchee Finangmännern Vefprechungen
ftattgefnnben roegen ©rrichtnng eines groften SchmeigerborfeS
tn SßartS bei ©elegenheit ber SBeltauSfteßung Don 1900. Das
Unternehmen mürbe befdßoffen unb ein finangträfttgeS Sîon*

fortium gebtlbet. DaS Schwetgerborf tn ißariS foß tn feiner
Anlage gang bem Sdjroetgerborf in ©enf entfpre^en.

S3auwefen in fBafel. Der ©rofte [Rat hat für Käufer*
anfäufe ohne jegliche ©egenbemerfnng gegen Fe- 200,000
bemißtgt. Der Staat tft periobtfeh ber gröftte Käufer* nnb

Sanbfpefulant; mährenb ber leftten Sahee hat er mehr mte

Fr. 3,000,000 für Sanbantänfe ausgegeben nnb nicht Diel

mentger für Käufer, bte meift für ben Abbruch beftimmt
ünb. Damtt hat er feine fdßedjien ©efchäfte gemacht. Su
ber Feetefirafte hat baS ®erid)t felbft ben 3Bert etneS

Sanb mit Fe- 2000 tariert, ber Dom Staate begahlt merben

muftte, fage Fe- 2000 per ml Diefe Sßretfe finb bort jefct

üblich- Da fann man nod) Don etner Vobenrente reben.

ÜBauwefen in töafel. Der VaSler ßlegleruagSrat be*

antragt bem ©roften iftat bie ©rrichtnng etner „fßaulS*
tir cht" mit Fe- 760,000 Vaufoften. Dagu fämen bte

Ausgaben für ben Vauplaft Don Fe- 250,000. DaS Vrojeft
tft Don fdbmetgerifchen Architeften ©urjel unb ÜRofer in
Karlsruhe ausgearbeitet unb unter ben 56 eingegangenen

©ntmürfen als befieS prämiert morben. Der Stil beS

©ebäubeS ift ber romantfthe, ber Dürrn erhält eine &öl)2
Don 54 m.

' Die Strdje mürbe 1400 Sifcpläfte erhalten.
Da§ SBauterrain beim Snjerner Bahnhof ift fehr be*

geßrt. 3n ben bereits befannten Offerten beS §rn. Dr.
Schafler (Fr. 720,000 für bte bret Saublöde an ber

Siirgen*Strafte mtt einem Flächeninhalt Don 8320 m")
unb ber £§. Auguft 3tmmerlt unb Frang Sofef Schiffmann
(Fr. 480,000 fite bie gunächft am Sahnhof gelegene Sßargefle

Don 4170 finb, tote bem ©roften Stabtrat in ber

Siftung Dom 22. Degeniber eröffnet mürbe, gmet neue ge=

formatent

§c. Ar^iteft §anS Siegmart hat namens eines luger*
nifd)en SonfortiumS bem Stabtrat auf bte brei ißargeßen an
ber Sürgen*Strafte ein Angebot üon F^- 750,000 gemacht,

moDon F^- 150,000 auf ben Dag beS taufSabfchlnffeS
entrichtet mürben; babet mirb bie ©enetgtljeit gu meiterer

©arantteleiffung auSgefprochen unb erflärt, man laffe fich

bis 10. Sanuar 1897 bei biefer Offerte behaften.

3met Stnnben nach ©tntreffen btefer Offerte trat §err
Dr. Sdjafler mit einem ßflehrangebot auf ben ißtan; baS
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Fabrikanten ihre Neuheiten ausstellen. Zugleich ist aber
eine fachmännische Beratung bei Anschaffung von Maschinen
für Kleinindustrie und Handwerk in mancher Beziehung
nötig, während gegenwärtig auf dem Platze Zürich eine

empfindliche Lücke in dieser Hinsicht besteht. Endlich ver-
langt die Branche der Farben und Lacke: Die Fachab-
teilungen der Kunstgewerbeschule und Lehrwerkstätte befassen
sich mit der Untersuchung von denjenigen Spezialitäten,
welche in ihren Kreis gehören und geben entsprechend Aus-
kunft. Holzpolituren, Beizen und Lacke können an der Lehr-
werkstätte, das übrige Material an der Knnstgewerbeschule
untersucht werden. Eventuell hätte ein Fachmann chemisch-

technische Untersuchungen vorzunehmen. Für die graphischen
Gewerbe wird nach und nach die in Angriff genommene
graphische Anstalt sorgen. Die Vertretung der Interessen
des Gewerbemuseums und seiner Aufgaben im Textteil der

Blätter wurde als wichtigstes Mittel zur Förderung zürcher-
ischen Gewerbefleißes bezeichnet. Die Eingabe verspricht,
alles aufzubieten, um durch gegenseitige Fühlung den Weg
nutzbringenden Schaffens zu ermöglichen. („Landbote".)

Pestalozzidenlmal in Zürich. Die größere Kommisston

für Erstellung eines Pestalozzidenkmals in Zürich hat letzthin
beschlossen, die beiden auf der allgemeinen Konkurrenz erst-

prämierten Bildhauer Giuseppe Chiattone in Lugano und

Hugo Siegwart in Luzern mit einer Umarbeitung ihrer
Entwürfe in größerem Maßstabe (ein Drittel) gemäß den

Ausstellungen und Wünschen der Preisrichter zu beauftragen.

Für die Ausführung dieser Arbeit ist Mitte April als
Termin gesetzt. Wir dürfen somit hoffen, daß in naher
Zukunft der definitive Entscheid gefällt und die Ausführung
des Monumentes vergeben werden kann. Der Kommissions-
beschluß steht im Einklang mit der Ansicht einer Reihe von
Fachmännern.

Löwendenkmal in Luzern. Zum Schutze des Denkmals
ist hinter demselben ein Stollen angelegt worden, der im
kommenden Jahre erweitert werden soll. Schon jetzt zeigen

sich günstige Wirkungen, indem die Wand gegen das Denk-
mal bedeutend trockener ist als die bergseitige Wand. Es
darf erwartet werden, daß nach vollständiger Isolierung
des Löwen vom lebenden Fels sich die Wiiterungseinflüsse
auf ein Minimum reduzieren werden.

Eidgenössische Bauten. Der Bundesrat verlangt von
der Bundesversammlung für Erstellung der schweizer,
land- und milchwirtschaftlichen Versuchs- und
Untersuchungsanstalt auf dem Liebefeld bei
Bern einen Kredit von Fr. 500,000. Projektiert ist die

E stellung eines Hauptgebäudes, eines Gebäudes für die

Versuchskäserei und der Umbau des auf der Liegenschaft

bifirdltchen Wohnhauses für den Anstaltsverwalter. In der

vorgenannten Summe sind indessen das Mobiliar, die

inneren Einrichtungen der Laboratorien und andern zu Unter-

suchungszwccken bestimmten Räume, sowie des Käsereige-
bäudes nicht inberiffm; hierüber wird den Räten eine be-

sondere Vorlage zug'hen. Für die Ausführung des Haupt-
gebäudes müssen zwei Baujahre gerechnet werden.

Bauwl sen in Zürich. Von einem mit dem dortigen
Llegenschastenverkchr wohlvertrauten Manne wird mitgeteilt,
daß sich eine englische Gesellschaft mit bedeutendem

Kop'tal gebildet habe, um in Zürich und Umgebung günstig

gelegene Landkompl x: zr erwerben, die sich zur Gestellung

von Villen, Wohnhäusern und Fabrikanlagen eigreu. Eine

Abordnung dftftr Finanzgruppe, mit einem Londoner Advo-

katen an der Spitz', war zu dem Zwecke dort anwesend,

und es hätten die erha'tenen Informationen sowohl als der

persönliche Eindruck die Sache so weit gefördert, daß das

Unternehmen als gesichert betrachtet werden könne. Bekannt-

lich ist in letzter Zeit ein Stillstand im Liegenschaftenverkehr

eingetreten, in dessen Folge sich die Geldinstitute sehr zurück-

haltend zeigten. Die Bildung einer großen Terraingesellschaft
könnte daher nur begrüßt werden.

Betreffend den Bahnhosumbau in Zürich hat der vom
Stadtrat beauftragte Ingenieur Gleim, in Bezug auf die

Einführung der linksufrigen Seebahn in den Hauptbahnhof,
fein Gutachten dahin abgegeben, es empfehle sich, im wesent-
lichen das Tracé der linksufrigen Seebahn von Wollishofen
bis zur Einmündung in den Hauptbahnhof auf Terrainhöhe
zu belassen und die die Bahnlinie in Enge u. s. w. kreuzenden
Verkehrswege überzuführen. Die Nordostbahn halte ein ge-
mischres System der Straßenkreuzung proponiert, während
die Stadtbehörde, sowie der Ingenieur- und Architekienverein
mehr der Straßenunterführung zuneigten. In letzter Zeit hat
Hr. Stadtrat Süß noch einen Vorschlag gemacht, welcher als
beste Lösung die Verlegung der linksufrigen Linie hinter den

Engehügel empfiehlt. Der Höhenzug wäre dann mit einem
doppelgeleisigen Tunnel zu durchbohren. Hiedurch bekäme

man die Straßen im innern Teil des 2. Kreises frei.
Zürcher Hafenbaute. Da der Materialhafen in Riesbach

zu klein ist, wird vom städtischen Tiefbauamt die Anlage
eines größern Hafens im Tiefenbrunnen studiert.

Stauffacherbrücke in Zürich. Dem vom Stadtrat
Zürich vorgelegten Projekte für eine neue Brücke über die

Sihl (Stauffacherbrücke) wurde in flußpolizeilicher Beziehung
die Genehmigung erteilt mit Vorbehalten.

Für eine neue Scheune bei der Pflegeanstalt Wülf-
lingen verlangt der Regierungsrat Fr. 35,000.

Bau des Schweizerdorses in Paris. In Zürich haben
zwischen Genfer und Zürcher Finanzmännern Besprechungen
stattgefunden wegen Errichtung eines großen Schweizerdorfes
in Parts bei Gelegenheit der Weltausstellung von 1900. Das
Unternehmen wurde beschlossen und ein finanzkräftiges Kon-
sortium gebildet. Das Schweizerdorf in Paris soll in seiner
Anlage ganz dem Schweizerdorf in Genf entsprechen.

Bauwesen in Basel. Der Große Rat hat für Häuser-
aukäufe ohne jegliche Gegenbemerkung gegen Fr. 200,000
bewilligt. Der Staat ist periodisch der größte Häuser- und

Landspekulant; während der letzten Jahre hat er mehr wie

Fr. 3,000,000 für Landankäufe ausgegeben und nicht viel
weniger für Häuser, die meist für den Abbruch bestimmt
sind. Damit hat er keine schlechten Geschäfte gemacht. In
der Freiestraße hat das Gericht selbst den Wert eines

Land mit Fr. 2000 taxiert, der vom Staate bezahlt werden

mußte, sage Fr. 2000 per ru^. Diese Preise find dort jetzt

üblich. Da kann man noch von einer Bodenrente reden.

Bauwesen in Basel. Der Basler Regieruvgsrat bc-

antragt dem Großen Rat die Errichtung einer „Pauls-
kirche" mit Fr. 760,000 Baukosten. Dazu kämen die

Ausgaben für den Bauplatz von Fr. 250,000. Das Projekt
ist von schweizerischen Architekten Curjel und Moser in
Karlsruhe ausgearbeitet und unter den 56 eingegangenen

Entwürfen als bestes prämiert worden. Der Stil des

Gebäudes ist der romanische, der Turm erhält eine Höh:
von 54 w. Die Kirche würde 1400 Sitzplätze erhalten.

Das Bauterrain beim Luzerner Bahnhof ist sehr be-

gehrt. Zu den bereits bekannten Offerten des Hrn. Dr.
Schaller (Fr. 720.000 für die drei Baublöcke an der

Bürgen-Straße mit einem Flächeninhalt von 8320 ra^)
und der HH. August Zimmerli und Franz Josef Schiffmann
(Fr. 430.000 für die zunächst am Bahnhof gelegene Parzelle
von 4170 rr»2) sind, wie dem Großen Stadtrat in der

Sitzung vom 22. Dezember eröffnet wurde, zwei neue ge-
kommen:

Hr. Architekt Hans Siegwart hat namens eines luzer-
nischen Konsortiums dem Stadtrat auf die drei Parzellen an
der Bürgen-Straße ein Angebot von Fr. 750,000 gemacht,

wovon Fr. 150,000 auf den Tag des Kaufsabschlusses

entrichtet würden; dabei wird die Geneigtheit zu weiterer

Garantieleistung ausgesprochen und erklärt, man lasse sich

bis 10. Januar 1897 bei dieser Offerte beHaften.

Zwei Stunden nach Eintreffen dieser Offerte trat Herr
Dr. Schaller mit einem Mehrangebot auf den Plan; das



804 3JMMO*C (ö»roeU«tf®c £atiD®erîer=8eiînm" 'Organ .für 5t« offtjie!ien $ubliîattpi!tn beS. ©cbwetj. «cmerbeuerein#). Kr. 40

bon itjm oertreiene, Sonfortium Witt nun fr. 60,000 me£)r

besagen, als geraäff bem beügrniten Saufbertraggeniwurf,
alfo fr. 780,000 ober fr. 93. 75 per m«; fr. 450,000
Würben am fertigungStage in bar erlegt; bie Offerte fott
big 2. fanuar berbinbliiij fein.

SDtotorenfcbiPau. (©orrefp. aus ©tecfborn.) £>eute

würbe aus ber beîannten SDtotorenfabrit 8ädf totb u. Sie.

nur 35 (Zentimeter SCiefgattg baben barf. ; @8 foß bieg eine

für ben S3au bon 2Jîotorenf(biffen febr fdjwierlge Stufgabe
getotfen feiu, weldje aber bon ber obtgen firma ganj forreö
getöfi würbe; benn wie bie Probefahrten auf beat Unterfee
gegeigt haben, errettete baS 100 3entner fdjmere ©d&iff bei

biefem geringen Tiefgang eine ©ejdfwinbigïett bon mtnbeftenS
10 Mometern in ber ©tunbe.

^ujlcrjci^mtng.

Jycnftergittcr.
(Sntmorfen bon g. 3E. Steinhart, IJeidjenletirer an ber ©robb- 33augett)etlefd)ute in SiartSrulje.

ein ganj bon ©ifen gebautes, febr elegant au?gemattetes

Sülotorenf&iff bon 11 Sttleter Sange unb 2,6 üDieter SSreite

an einen ^ringen bon ber famitie beS tbebtoe bon ©gppten
na<b Sairo berfanbt. ®aS ©djiff ift mit einem Petrol*
motor bon 8 Pferbeîraften oerfepen unb 511m SBor» unb
tttüttwärtsfabren eingerichtet. ®te ©igertümlicbfett bei biefem

©dfiffe foil barin befteben, baff bie pm fortbewegen beS

©djiffeS btenenbe ©cbraube nur 7s bon ibrcut ®ur^miffer
ins Sßaffer taud^t, weil baS unten ganj ffadj gebaute ©cptff

©in erfreulicher PewetS, baff bie ©rjeugntffe ber biefigen
Plotorenfabnï aucb im SluSlanbe Poben gewinnen.

Sauwefen in Silieren. SDurdj bie Slnnabme eines

Pebauungspianeg für baS Pktdfbtlb beS 2>orfe8 unb beffen

näcbfter Umgebung wirb bie feit etwa gtoei Sapren perrfdjenbe

rege Pautbatigleit mit näcbftem früpiapr in ein neues ©tabtum
treten. PerettS fdjmüden mebrere ftattlidfe Peubauten baS

Pabnbofquartier unb ben ©ingang tnS ®orf an ber Pabener«

ftraffe, «nb im Dberborf, bart an ber Sujernerlinie, ift ein
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von ihm vertretene Konsortium Will NUN Fr. 60,009 Mehr
bezahlen, als gemäß dem bekannten Kaufvertragsentwurf,
also Fr. 780,000 oder Fr. 93. 75 per ir^; Fr. 450,000
Würden am Fertigungstage in bar erlegt; die Offene soll
bis 2. Zanuar verbindlich sein.

Motorenschlffbau. (Corresp. aus Steckborn.) Heute
wurde aus der bekannten Motorenfabrik B ä ch t o l d u. Cie.

nur 35 Centimeter Tiefgang haben darf. ^ Es soll dies eine

für den Bau von Motorenschiffen sehr. schwierige Aufgabe
gewesen sei», welche aber von der obigen Firma ganz korrekt

gelöst wurde; denn wie die Probefahrten auf dem Untersee

gezeigt haben, erreichte das 100 Zentner schwere Schiff bei

diesem geringen Tiefgang eine Geschwindigkeit von mindestens
10 Kilometern in der Stunde.

Musterzeichnung.

Fenstergitter.
Entworfen von F. X. Stein h art, Zeichenlehrer an der Großh. Baugewerkeschule in Karlsruhe.

ein ganz von Eisen gebautes, sehr elegant ausgestattetes

Motorenschiff von 11 Meter Länge und 2,6 Meter Breite
an einen Prinzen von der Familie des Khedioe von Egypten
nach Kairo versandt. Das Schiff ist mit einem Petrol-
motor von 8 Pferdekräften versehen und zum Vor- und
Rückwärtsfahren eingerichtet. Die Eigentümlichkeit bei diesem

Schiffe soll darin bestehen, daß die zum Fortbewegen des

Schiffes dienende Schraube nur ^/z von ihrem Durchmesser
ins Waffer taucht, weil das unten ganz flach gebaute Schiff

Ein erfreulicher Beweis, daß die Erzeugnisse der hiesigen
Motorenfabrik auch im Auslande Boden gewinnen.

Bauwesen in Schlieren. Durch die Annahme eines

Bebauungsplanes für das Weichbild des Dorfes und dessen

nächster Umgebung wird die seit etwa zwei Jahren herrschende

rege Bauthätigkeit mit nächstem Frühjahr in ein neues Stadium
treten. Bereits schmücken mehrere stattliche Neubauten das
Bahnhofquartier und den Eingang ins Dorf an der Badener-
straße, und im Oberdorf, hart an der Luzernerlinie, ist ein
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«eues Quartier, beffeti Käufer meïjr für einfad&ere SSerïjâlt»
«iffe Beregnet firtb, ira ©Rifiefjen Begriffen. Slttgemein fjofft
man, Safe mit Segitin beS neuen Safjreë bie STraraatigelegett«
ßeit um einen tüchtigen Schritt bortoärtg gehe, beim bafs bie
33er wirft)djmtg bes tßrojefteS her ,,ßtramatiha[=@Ieftrifchert
Strafjen&afjn" für bie (Semeinbe einen bebentenben Stuffchtoung
Bringen miib, ifi aufjer grage.

Jte 5er frarfe - Jir 5fe Uraiis,
gftagen.

NB. Unter dleoe Rubrlfc werden technloohe Ansfennftsbegelirea, &«,chfrftjj<t2,
aaoh Besugzquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, di*-
•lgentüch In den Inseratenteil gehören (Eaufageauohe ete.) wolle man 60 Ctß
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden nnter diese Rubrik nlehf
aufgenommen.

890. Bon Beruf ©djretner, beabficötige idj, in nicht ju ferner
Seit §ilf3mafdjinen anjufdjaffen. SBäre e§ nun nicht möglich, Der«
mittelft eineä amerifanifdjen SBinbmotorê ©teftrijität ju erzeugen
unb bamit bie SRafdjinen ju treiben, eoentueü bei ftarfem SBinbe
©teftrijität aufjufpeichern, um aucb bei SBinbftiüe nod) genügen b
Betriebêîraft ju boben? Beftepen oietteictji fd)on foldje ober äljn«
liebe Slrlagen unb, loenn ja, wo fönnten foldje befidjtigt werben?

891. SBeldje girma liefert bie beften §oljbearbeitung§ma«
fd)hten?

893. SBeldje gabrif liefert Benjin» ober Betroimotoren Don
eirfa i/g Bferbetraft?

893. a. ®arf eine ®tjnamomafdjtne Don 102 Bolt ©pann»
ung für 110 Sampen, à 16 Serjen berechnet, auf 180 ßampen
forciert Werben?

b. SBeldje? finb bie fiebern Slnjeidjen bon lleberlaftung einer
ßidjtmafdjine

c. Sft. e§ abfolut notwenbig, baf; ein Stoüeftor 8—4 mal ab«
gebrebt werben mufe in biefer geh Dom Dftober bi§ SRitte SRärj,
ba nur täglid) mit 6 ßidjtftunben gearbeitet wirb

d. SBo ftedt toobl ber Hauptfehler, bafj ber ffoüeftor in fürjefter
geit mieber angegriffen ift unb bodj Don beu beften gefd)meibigften
dürften sur Berwenbung tommen?

894. SBer liefert biiligft BetroImotor=@djaIonpen
895. SBer liefert fcfjöne? Bodleiternfjolj
896. gft bie Sonftruttion Don ijjau§famtnen mittelft Slamin«

fteinen au§ ©ementbeton aufjer int Santon gürid) auch anberwärtS
Don ber geuerpolijei jugelaffen unb rote hoben fidj foldje Samine
bejüglidj genetfidjerljeit betoährt?

897. SBer liefert fomplette ©inridjtungen für Brennereien
nach nenefter Sonftrultion

898. SBüfjte Dieüeidjt einer ber geehrten ßefer unb gntereffenten
einem unbemittelten, aber intelligenten jungen Burfdjen, ber baS
llnglücf gehabt, an einer SRafdjine ben redjten Strm ju Derlieren,
eine paffenbe ©teile irgenbroeldjer Slrt ober eine Slnftatt, in welcher
ein foicher Burfdje ©elegenijeit hätte, etroaS ju erlernen, um fein
fpätereS SluSfommen ju finben? Offerten unter Sir. 898 an bie
©jpebition jur SBeiterbeförberung ju richten.

899. SBer liefert biüigft Herne ©ägmehl»Baufteinpreffen für
Sraftbetrieb nnb roer gibt Anleitung betr. ber SRifdjung? Offerten
an 3- ©djerrer, ®ampffäge, ßaufen (Bern).

900. SBer ^at eine gebrauchte, noch gut erhaltene, eifern e

Batibfäge ju Derfaufen? ©tjftem Sirdjner beüorjugt. ©efl. Offerten
ju richten att B. gnbetbipin, med), ©djreinerei unb ©laferei, ©chroijj.

901. Su ttelche ©ampffägerei ober fonftige gabrif fönnte
ein mit guten geugniffen Derfehener §eijer, auch gräfer, mit ga=
mtlie in Slrbeit treten?

903. SBäre jemanb fo gut unb gäbe mir ïlnSïunft, rote üiel
SBaffer eS braudjt ju einer ©urbine bon roenigftenS 1—6 Bferbe»
Kräften SRöhrenteitung 86 m unb galt 10 m. SBie grojje Dîohren
roären erforberlich unb roie hod) fäme eine folche ©inridjtung
Ober roäte Dielleicht ein SSafferrab Dorteilhafter

903. SSer liefert ©troljroidet, fog. ©trohbaufchen, für ben

©teintranSport unb ju roetdjem $rei§?
904. äöo fönnte man ©penglerroerfjeug roteber frifch polieren

laffen
905. Söer liefert in eine Siftenfabrif ®raljtftiften nnb SOtntter»

fdjrauben n. f. ro. jn ©ngroS-i)Jreifen?
906. SBie Diel Sraft braucht eine Batibfäge für Bau«

fdjreineret, rooljer bejiehe ich foldje am heften ober hat jemanb eine
folche ältere, aber noch gut erhaltene ju Derfaufen Offerten an
®h> Bfenntnger, Oberljotj«3BaIb (gürtd)).

907. SBer liefert fRottannen, paffenb jur Berfertigung oon
®achfd)inbeln, grün, garantiert fpältig, unb ju Welchem $tetS per
Snhiffufe?

908. SBer liefert gute ©ifenbohrmafdjinen für ©piralbotjrer
ober wer hut eine folche noch flut erhaltene jn Derfaufen?

909. SBer liefert gafjreifen Don Birten ober §afelnufj, 30
bis 40 mm breit, in SBaggonlabungen

910. SBeldje girma liefert Sunftfteine für §ochbau, fowohl
gewöhnliche Sllauer« als façonnierte ©teine?

911. SBer liefert 4?oljgefleihte für ©iebfabrifatton?
913. SRan roünfdit mit einem tüchtigen SBetfjeugmadjer in

ber ©chroeij in Berbtnbnng.ju treten.
913. SBer liefet! ganj leichte ©uffräber für fahrbare Stnber»

ftühle ;c.
914. SBeldjeS finb bie üorteilhafteften ©diornfteinauffahe für

Keine Seffetanlagen gegen laftige ©inflüffe auf ben 3ug Don SBinb
unb Sonne?

915. SBer liefert biüigft fchwarjtacfierteS ®rahtgewebe 9tr. 7 C
(3 mm SRafchenroeite) bei Abnahme Don ca. 1000 SReter per Sahr?

916. SBer liefert fchöneS ßaubfageholj in fRnpaum, Slljont
unb Birnbaum Don 3, 5 unb 7 mm ®ide? ©S fann nur prima
önalität Perroenbet werben.

917. SBer ware fortroäbrenber Sieferant Pon fertigen runben
Öoljftäbdjen für eine 3ünbhöljd)enfabrif für ^oljjunbholj^en?
fßreiSanqaben erbeten.

918. SBer liefert Sautfdjuf« ober SBeihleberrinqe für eiferne
Banbfägeroüen

919. SBeldje fdjweijerifdje tni^t auSlanbtfche) gabrif liefert
biüige einfache tJeitungSljalter? Offerten bireft an „SlrguS", Bern.

v. StateöideK.
Sluf grage 816. Shoe Slnfrage ift noch nicht genau ju be«

antworten, bis ber Ort unb bie SBinblage unS genau befannt finb
nnb bitten ben gragefteüer, mit unS in Berb'inbnng ju treten.
Sof. ©trebel, Brunnenmadjer, ©fdjenbach (ßujern), ©rftetler beS
etften ameritanifchen JBinbmotorS ber ©chroeij, unb granj S. SObeier,
Slgent in ßujern.

Sluf grage 859. ©iefjeret SRorfdjach hu' eine Keine ältere
§obelbant ju gr. 25 ju Derfaufen.

Sluf grape 860. Bodleitern in îannenholj, geftemmt, fönnen
©ie ben laufenben SReter ju 80 ©tS., Bocfieitern, Welche hutte
©proffen haben unb gefdjraubt finb, ju 95 ©tS. begießen. ©S ftnb
bie gebtaudjlichen SRalerleitern gemeint, ßabenleitern fommett
etwas teurer. Slb. ©täbeli, ©chreiner, ßagerftrage 52, ^ürid) III.

SInf grage 860. SBenben ©ie fi<h an bie girma SReijer u.
©omp., Bern-Oftermunbingen.

Sluf grage 864. ®a8 befte für einen ©djmiebeboben ift ein
12—15 om ®öt;tibobett nnb liefert folche ®ö|)li biHigft goh- ©raf,
©ägerei, Sempten (ffdj.)

Sluf grage 868. Banbfägen, atternenefteS SRobeü 1897, in
atten ©röhen liefern unb fiehen mit Offerte gerne bereit SJlader
u. ©chaufelberger in Rurich V.

Sluf grage 869. ©taljtfpäne in beften Qualitäten liefern
engroS : £muSmann u. ©o Bern,

Sluf grage 869. SBtr möchten gerne mit gragefteüer tn Ber«
binbung treten. SR. §eer n. ©oljn, ©tahlfpänefabrif, ©laruS.

Sluf grage 869. ©tafjlfcäne liefert bie ©tahlfpäne« nnb
ißräjifionSinftrumentenfabrif llimann u, Sie., Rurich XII, §ohlftr.

Sluf grage 871. SBir befaffen unS mit Berfauf Don 9îoh«
marmor, gefügtem, uerarbeitetem nnb poliertem SRarmor in aüen
Qualitäten unb wüofdje mit gragefteüer in birefte Berbinbnng in
treten, ©ebr. SfJfiftér'S Sbachf. B. fßfifter, Oforfdjad).

Sluf grage 873. SBenben ©ie fidj an SBroe. Sl. Sarcher, SBerf«
jeuggefchäft, l^nridj.

Sluf grage 873. SBir fabrijieren fragt, treffen als oielfährtge
©pejialität in befter Konftrnftion. ©iefeerei unb SRafdjinenfabrif
3nucb Sl. in Slltfietten«güridj.

Sluf grage 873. gragefteüer Wirb erfucht, bie geroünfchten
SRafchinen ju befiebtigen bei Heinrich Blatif, Ufter.

Sluf tirage 875. ©laSjalouften für Beniilation, ohne bie
genfter öffnen ju müffen, liefert 3. ijSaul Brnnner in Oberujwit.

SInf grage 876. ®nrdj eine SRoh'leitung Don 50 mm ®urch«
nt ffer, 1100 m ßänge unb bet 20 m ®ruct gehe« im SRajimum
ca. 100 ßiter SBaffer pro SRinnte bei einer ©efchroinbigfeit Don
ca. 80 cm pro © tunbe. g. U. Siebt, SRafcbinenfabrit Burgborf.

Sluf grage 876. ®urch SRöhren Don 50 mm unb 1100 m
ßänge laufen bei 20 m ®rudhböfje 90 SRinutenliter ; wenn eS

©ufjröfjren ftnb, wegen ber SRauhheit ber SBänbe, weniger, ©elbft«
betftänbliih hut baS SBaffer beim SluSlauf feine ®riebfraft mehr,,
fonbern läuft roie auS etner Brunnenröhre.

SInf grage 877. Bei 50 m ©eiäüe unb einer SRohrleitung
Don 600 m ßänge unb 150 mm ©urchmeffer braucht eS für 2 HP
4 ßiter SBaffer pro ©efunbe unb für 3 HP 6 ßiter SBaffer pro
©efunbe. §ieju beftgeeignete ©urbinen baut g. U. Sleoi SRafdjinen«
fabrif Burgborf. Sladtfdjrtft : Offenbar ift in biefer grage ein
grrtum, benn burd) biefe fRöh'en fann foüiet SBaffer geleitet werben,
als bet betn ©efäüe oon 50 m notroenbig firtb jur ©tjeugnng bon
10 HP. g. 11. Slebi, SRafdjinenfabrif Burgborf.

Sluf grage 877. üur ©rjengnng Don 2 tßrerbefräiten braucht
eS 5 ßiter, für 3 tpferbefräjte 7 ßiter SBaffer nnb braucht bie fRoljr»
lettung bloh 100 mm lichte SBeite ju haben. @S würbe fich hieju
beftenS ein ©urbindjen eigenen ©pitemS Derroenben laffen; folche
liefert in Dorjüglicher Qualität Sl. Slefdjltmann, medjantfehe SBerf»
ftätten in ©hu«,.
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neues Quartier, dessen Häuser mehr für einfachere Verhält-
msse berechnet sind, im Entstehen begriffen. Allgemein hofft
man, daß mit Beginn des neuen Jahres die Tramangelegcn-
heit um einen tüchtigen Schritt vorwärts gehe, denn daß die
Verwirklichung des Projektes der „Limmatthal-Elektrischen
Straßenbahn" für die Gemeinde einen bedeutenden Aufschwung
bringen wird, ist außer Frage.

Aus der Praxis - Für die Praxis.
'Käg«.

îsS. vàr lttoss y/srcisv tsodQwadv à-ZàriOkîsdSsssàrkL,. àodkkkLèQ
ssok SsLuxehlleüsv à. grsiis »uitzoüoruizisz; kür àkQkdws va» à»jxovìlià w âsa lussratsatsil xskörov s^sutîzssSsuTào sîv.) ^ol!s via.» bv (?w
!u ^Srià»rksll smesoà. Vsrkaulsgssuclis verà «MSI- ciio»s NubrUi ollîw

89V. Von Beruf Schreiner, beabsichtige ich, in nicht zu ferner
Zeit Hilfsmaschinen anzuschaffen. Wäre es nun nicht möglich, ver-
mittelst eines amerikanischen Windmotors Elektrizität zu erzeugen
und damit die Maschinen zu treiben, eventuell bei starkem Winde
Elektrizität aufzuspeichern, um auch bei Windstille noch genügerd
Betriebskrast zu haben? Bestehen vielleicht schon solche oder ähn-
liche Anlagen und, wenn ja, wo könnten solche besichtigt werden?

89ll. Welche Firma liefert die besten Holzbearbeitungsma»
schinen?

895. Welche Fabrik liefert Benzin- oder Petrolmotoren von
cirka l/g Pferdek.-ast?

89Z4. a. Darf eine Dynamomaschine von 102 Volt Spann-
ung für 110 Lampen, à 10 Kerzen berechnet, auf 130 Lampen
forciert werden?

k>. Welches sind die sichern Anzeichen von lleberlastung einer
Lichtmaschine?

v, Ist es absolut notwendig, daß ein Kollektor 3—4 mal ab-
gedreht werden muß in dieser Zeit vom Oktober bis Mitte März,
da nur täglich mit 0 Lichtstunden gearbeitet wird?

à. Wo steckt wohl der Hauptfehler, daß der Kollektor in kürzester
Zeit wieder angegriffen ist und doch von den besten geschmeidigsten
Bürsten zur Verwendung kommen?

894. Wer liefert billigst Petrolmotor-Schaloupen?
893. Wer liefert schönes Bockleiternholz
896. Ist die Konstruktion von Hauskaminen mittelst Kamin-

steinen aus Cementbeton außer im Kanton Zürich auch anderwärts
von der Feuerpolizei zugelassen und wie haben sich solche Kamine
bezüglich Feuersicherheit bewährt?

897. Wer liefert komplette Einrichtungen für Brennereien
nach neuester Konstruktion?

898. Wüßte vielleicht einer der geehrten Leser und Interessenten
einem unbemittelten, aber intelligenten jungen Burschen, der das
Unglück gehabt, an einer Maschine den rechten Arm zu verlieren,
eine passende Stelle irgendwelcher Art oder eine Anstalt, in welcher
ein solcher Bursche Gelegenheit hätte, etwas zu erlernen, um sein
späteres Auskommen zu finden? Offerten unter Nr. 338 an die
Expedition zur Weiterbeförderung zu richten.

899. Wer liefert billigst kleine Sägmehl-Bausteinpressen für
Kraitvetrieb und wer gibt Anleitung betr. der Mischung? Offerten
an I. Scherrer, Dampssäge, Laufen (Berns.

999. Wer hat eine gebrauchte, noch gut erhaltene, eiserne
Bandsäge zu verkaufen? System Kirchner bevorzugt. Gest. Offerten
zu richten an B. Jnderbitzin, mech. Schreinerei und Glaserei, Schwyz.

99t. In welche Dampfsägerei oder sonstige Fabrik könnte
ein mit guten Zeugnissen versehener Heizer, auch Fräser, mit Fa-
milie in Arbeit treten?

99Ä. Wäre jemand so gut und gäbe mir Auskunft, wie viel
Wasser es braucht zu einer Turbine von wenigstens 1—6 Pferde-
kräften? Röhrenleitung 86 rn und Fall 10 ru. Wie große Röhren
wären erforderlich und wie hoch käme eine solche Einrichtung?
Oder wäre vielleicht ein Wasserrad vorteilhafter?

9vit. Wer liefert Strohwickel, sog. Strohbauschen, für den

Steintransport und zu welchem Preis?
994. Wo könnte man Spenglerwerkzeug wieder frisch polieren

lassen?
995. Wer liefert in eine Kistenfabrik Drahtstiften und Mutter-

schrauben u. s. w. zu Engros-Preisen?
996. Wie viel Kraft braucht eine Bandsäge für Bau-

schreinerei, woher beziehe ich solche am besten oder hat jemand eine
solche ältere, aber noch gut erhaltene zu verkaufen? Offerten an
Th. Pfenninger, Oberholz-Wald (Zürich).

997. Wer liefert Rottannen, passend zur Verfertigung von
Dachschindeln, grün, garantiert spältig, und zu welchem Preis per
Kubikfuß?

998. Wer liefert gute Eisenbohrmaschinen für Spiralbohrer
oder wer hat eine solche noch gut erhaltene zu verkaufen?

999. Wer liefert Faßreifen von Birken oder Haselnuß, 30
bis 40 nana breit, in Waggonladungen?

949. Welche Firma liefert Kunststeine für Hochbau, sowohl
gewöhnliche Mauer- als fayonnierte Steine?

944. Wer liefert Holzgeflechte für Siebfabrikaiion?
945. Man wünscht mit einem tüchtigen Werkzeugmacher in

der Schweiz in Verbindung zu treten.
94S. Wer liefert ganz leichte Eußräder für fahrbare Kinder-

stuhle ?c.

944. Welches sind die vorteilhaftesten Schornsteinaufsätze für
kleine Kessclanlagcn gegen lästige Einflüsse auf den Zug von Wind
und Sonne?

945. Wer lieferr billigst schwarzlackiertes Drahtgewebe Nr. 7 O
(3 rnin Maschenweite) bei Abnahme von ca. 1000 Meter per Jahr?

946. Wer liefert schönes Laubsägeholz in Nußbaum, Ahorn
und Birnbaum von 3, 5 und 7 irrrn Dicke? Es kann nur prima
Qualität verwendet werden.

947. Wer wäre fortwährender Lieferant von fertigen runden
Solzstäbchen für eine Zündhölzchenfabrik für Holzzündhölzchen?
Preisangaben erbeten.

948. Wer liefert Kautschuk- oder Weißlederrinqe für eiserne
Bandsägerollen?

949. Welche schweizerische knicht ausländische) Fabrik liefert
billige einfache Zeitungshalter? Offerten direkt an „Argus", Bern.

WMwsrà.
Auf Frage 846. Ihre Anfrage ist noch nicht genau zu be-

antworten, bis der Ort und die Windlage uns genau bekannt sind
und bitten den Fragesteller, mit uns in Verbindung zu treten.
Jos. Strebet, Brunnenmacher, Eschenbach (Luzern), Ersteller des
ersten amerikanischen Windmotors der Schweiz, und Franz L. Meier,
Agent in Luzern.

Auf Frage 859. Gießerei Rorschach hat eine kleine ältere
Hobelbank zu Fr. 25 zu verkaufen.

Auf Frage 869. Bockleitern in Tannenholz, gestemmt, können
Sie den laufenden Meter zu 80 Cts., Bockleitern, welche harte
Sprossen haben und geschraubt sind, zu 95 Cts. beziehen. Es sind
die gebräuchlichen Malerleitern gemeint. Ladenleitern kommen
etwas teurer. Ad. Städeli, Schreiner, Lagerstraße 52, Zürich III.

Auf Frage 869. Wenden Sie sich an die Firma Meyer u.
Comp., Bern-Ostermundingen.

Auf Frage 864. Das beste für einen Schmiedeboden ist ein
12—15 orn Dötzliboden und liefert solche Dötzli billigst Joh. Graf,
Sägerei, Kempten iZch.)

Auf Frage 868. Bandsägen, allerneuestes Modell 1897, in
allen Größen liesern und stehen mit Offerte gerne bereit Mäcker
u. Schauselberger in Zürich V.

Auf Frage 869. Stahlspäne in besten Qualitäten liefern
engros: Hausmann u. Co, Bern.

Aus Frage 869. Wir möchten gerne mit Fragesteller in Ver»
bindung treten. M. Heer u. Sohn, Stahlspänefabrik, Glarus.

Aus Frage 869. Stahlsväne liefert die Stahlspäne- und
Präzisionstnstruinentenfabrik Ulmann u. Cie., Zürich lll, Hohlstr.

Auf Frage 874. Wir befassen uns mit Verkauf von Roh-
marmor, gesägtem, verarbeitetem und poliertem Marmor in allen
Qualitäten und wünsche mit Fragesteller in direkte Verbindung zu
treten. Gebr. Pfiiter's Nachf. B. Pfister, Rorschach.

Auf Frage 87Ä. Wenden Sie sich an Wwe. A. Karcher, Werk-
zeuggeschäst, Zürich.

Auf Frage 87Z. Wir fabrizieren sragl. Pressen als vieljährige
Spezialität in bester Konstruktion. Gießerei und Maschinenfabrik
Zürich A. G. in Altstetten-Zürich.

Auf Frage 87Z. Fragesteller wird ersucht, die gewünschten
Maschinen zu besichtigen bei Heinrich Blank. Wer.

Auf -Irage 875. Glasjalousien für Ventilation, ohne die
Fenster öffnen zu müssen, liefert I. Paul Brunner in Oberuzwil.

Aul Frage 876. Durch eine Rohrleitung von 50 nana Durch-
m sser, 1100 rn Länge und bei 20 rn Druck gehen im Maximum
ca. 100 Liter Wasser pro Minute bei einer Geschwindigkeit von
ca. 80 ena pro S künde. 1.11. Aebi, Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage 876. Durch Röhren von 50 rnin und 1100 in
Länge laufen bei 20 rn Druckhhöhe 90 Minutenliter; wenn es
Gußröhren sind, wegen der Rauhheit der Wände, weniger. Selbst-
verständlich hat das Wasser beim Auslauf keine Triebkraft mehr,
sondern läuft wie aus einer Brunnenröhre.

Auf Frage 877. Bei 50 in Geteilte und einer Rohrleitung
von 600 rn Länge und 150 rnrn Durchmesser braucht es für 2 11?
4 Liter Wasser pro Sekunde und für 3 kl? 6 Liter Wasser pro
Sekunde. Hiezu bestgeeignete Turb-nen baut I. 11. Aeni Maschinen-
sabrik Burgdorf. Nachschrift: Offenbar ist in dieser Frage ein
Irrtum, denn durch diese Röhen kann soviel Wasser oeleitet werden,
als bei dem Gefälle von 50 rn notwendig sind zur Erzeugung von
10 II?. I. 11. Aebi, Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage 877. Zur Erzeugung von 2 Pierdekräiten braucht
es 5 Liter, für 3 Pferdekräste 7 Liter Wasser und braucht die Rohr-
leitung bloß 100 rnrn lichte Weite zu haben. Es würde sich hiezu
bestens ein Turbinchen eigenen Systems verwenden lassen; solche

liefert in vorzüglicher Qualität A. Aeschlimann, mechanische Werk-
statten in Thun,
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